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John H. Beseht-d 

Nebraskas GeschäftgiGokssi »wenn 

Demokratischer Candidat fin die »Es-te 
derwahL 

Er wird dem Staate zwei nkiel c: r 

Jahre lang eine gute Geld äfth Ad. « 

wh- sstration geben. 
Seine Jndossirung wird eine Jn-; 

dpssirung feiner gegenwärtigen Adsi 
Ministratton sein, welche die beer in, 
welche der Staat jemals hatte. 

Stimmt für (5)ouvet11eurMore-; 
M, entsprechend Präsident Wil 
has Appell für den Beistand und 
,Utfen Ratbfchlag aller patriotifchen 
-M fortschrittli Oben Männer- 

Er war ein Gouvernem- fixr daEsLI 

l 

sStirtenxt für 

Sude-neu Ruthe-d I 

Nebraska bedarf ihn noch filt weiter 
zwei Jahre. ; 

I 
sitt-d Bisenz- 

Wie unsere Leser wohl bereits wis 
Its werden, steht in diesem Herbste! 
Sen Richard Buenz als Candidat! 
fkk das Amt als Urkundenreaistrator 
M Wieder-wohl auf dem politischen« 
M. Herr Buenz hat sein Amt! 
W in treuer und fleißiger Weise- 
dem-alten und somit steht ihm nichts 
k- Bege, auch diesmal wieder die 

Interftüsung des Deutschthums zui erhalten und am Dienstag, den 3.; 
Mker. an der Wahlutne auf das » 

deutsche Stimmvotum zu hassen- 

Esil H. sie-ess. 

Auf dem demokratischen Ticket i» 
wie aus demjenigen des unabhängigen 
Bürgertickets finden wir den Roms-n 
Herrn Einil H. Viere-VI als Cakidi 
daten iiik das CountnSchatzmeister « 

amt. Herr Viereczg gilt als tüchtigen 
gewissenhafter Mann, der sicher nicht 
ermanaeln würde, das ihm armer 

traute Amt zur vollsten Zufriedenheit 
der Bevölkerung von Hast cummn zu 
verwalten Sorgen. Wir dafür-, daß 
unsere deutschen Mikbiimer in ch eine 

Gelegenheit haben, sich in öffentlichen 
Angelegenheiten zu bechätigeih Soe- 
siell dann, wenn sie Geer befähigt: 
nnd gualifizirt sind. » 

» 
»Dir haben die unumschräntte 

Mit auf dem Meere« — sagte 
Mill— da kam ein Wer 

Kreuzer und Marditte einen indi 
M Hasen. 1 

— 

OWMSemeinbeit sieben 
W ais-i miM III-d 

Eos-M kein-Wer 

Dmfyh sinnt für 
Cis-nd Hakusan 

Um das Amt des Lbksrrichtrrg dei- 

HNebraskaor chmcsrjchtsz lscwikbt sich 

»bekanntlich Richter Conmd Hallen 
deck. der bereite seit 16 Jahren Rich 
ter beim 6. strriktsgekjcht ist. Wie 

»beliebt der Kandjdat bei seinen Mit- 

bät-gern ist« Betoeift der Umstand, 
daß er bei der Primärwahl bereits 
fast zwei Drittel aller sit-gegebenen 
Stimmen erhielt, nämlich kund 65 
Prozent Auch föricht der Umstand 
für Herrn Holleubett daß sein Ge 
genkandtdat, Richter Rasse-, bereits- 
dae bidtische Attek von 75 sanken 
erreicht hat. Herr Halle-that hat 
sein Heim im schönen Tretncmt auf- 
geschlagen nnd bereits oft bewiesen- 
daß et auf set-te deutsch wen-inmitt- 
nische Abstammung stolz ist nnd daß 
et den Deutschen noch immer gewo- 
gen ist. Wu, liebe Landsleute. 
haltet fest zusammen nnd tret-et an 
wie ein Mann fur Eourad Hallen- 
beck. Auf zum Sieg am Z. No- 
vember mit Cottrad Holleudeeh 

Die neuesten Grund-z »nuan att- 

geblich 25 Meilen weit. Gerade 
rechtzeitig fertiggeftellti 

Richard Bin-z 
Candidat fiir Wiederwahl 

»als» 

»Es-ists- ok Deo-Xb 

Wahl am 

Dienstag. Z. Nov 1914 

Emit H. Bin-ego- 
Demokratischer nnd auf dem ur- 

abhöngigen Bürgerticket 
stehendet Candidat 

-.-fük-- 

TsnutysSchatzmciitcn ( 

Ihre Its-tu sit sich bei 

Der Wahl si- 8. Nu. 

wies sit Dank 

nett-Ist 

M 

Odium-— hab-. -k 
-—— Die hiesige Zustaka beschäf- 

tigt zur seit 225 Angestellte ; 

—DI.C.I.W,M 
finde. ti 

—- J der Wie TM anzdvti uördl Winkeln-Oe hat ein kleiner 
Stammhalter sein Erscheinen gemacht I 

—- John Lautenfchlägek m Vorn-s 
schickte dieser Tage eine Ladung Vieh 
nach Qmoha j 

— Heringan Schippmann und Fa- 
milie hatten am Sonntag mit einer 
Acyahl von Freunden eine geinüth 
liche, geselligc Zulammenkunft 

—- Clons Clonssen und dessen T ,ch 
ter, de sich hierselbst zu Besuch befan- 
den, find wieder nach Bot-las zurück: 
gekehrt 

—- Frau A T Schwiege-» an fiidl 
Avery Ave wohnt-oft liegt on ei: wm 

Fußgefchwür ziemlich krank danieder 
Sie leidet daran schon über zwei 
Jahre· 

— Herr Henry Eickboff vo St.? 
Michael, Neb» in Begleitung eines 
Sohnes August, stattete uns Mittwoch 
in unserem Sanktum einen willkin 
innen Besuch ab. 

— Frisches und lchtnackbaftcs Vier 
der Grund Jst-Inder oder Di Brosc- 
schcn Brauerei stets an Zapf in J. J. 
Minng Wirthschoft an Z. Straße 

tut 
— Wie verlauletjoll Otto Tiingis 

in St. Libier vor Kurzem in Hymean 
Rolenfesseln geschmiedet worden sein. 
Wir werden sja leben. wag on des 
Sache Wahres ist. 

--—- Jtn Alte-r von 55 Jahren starb. 
in ihrer Wohnung an westl. König 
straße am Dienstag Abend Frau W. 
A. Furnifz an den Folgen eines Oe- 
leidens- 

Beiiii Spielen in einein sioli 
leiiichuppen kain das kleine Kind der 
Familie G C Looiiiie zu Fall und 
verletzte sich dabei in solcher Weise 
daß sich aus- deiii Llire ein Bliitiiroiii 
erg oß 

—- Nach einer meiirivöchentlichen 
Reise nach New York, iooielbii fie ilis 
ren Sohn, Leiitnaiit Rob. A. Bei-in 
besuchten, sind Herr und Frau Andr. -« 

Berg wieder nach Haufe zurückge- 
kehrt. 

— Die Familien August Lber 
ichiilte Otto Frauen, Frau Niemothi 
nnd ilire Angehörigen Win. Wilhuieii 

« 

nnd Chao. Krufe sowie Jor Conradk 
verbrachte-n ani Sonntag bei· der Fa 
milie Lonis Helzer iii Worin-? einige 
heitere Stunden. « 

—- Die an siidl. Bluinsiraße wohn- 
haite Frau Jacob Lenbardt vermißt s 

am Montag ihr dreijähriaes Sohn 
cheii. Sie benachrichtigte die Polizei, 
und es wurde der Feuer- sAlarin obg. ; 
geben« Nach länger-n Suchen fand- 
inaii den Kleinen in der Nähe dei- 

Wohnung der Mutter spielend bor. 

—- Am Sonntag Nachmittag ver 

schaffte sich ein hungriger Einbrecher 
während der Abwesenheit der Fami i 
lie Frank Larion an östL 11 Straße. 
Zutritt zu deren Heini und räumte iii 
der Speiiekaminer ganz tüchtig auf 
Trotzdem viel Silberzeug in der Web 
nuiig sich Mond blieb Alles unbe s 

rührt- 
— Es giebt noch Viele hier und. 

im Coiiiity, welche der Annafine sind-&#39; 
daß auf Wölfe, Kräheih Hasen usw 
Prämien bezahlt werden ime die-« 
fruher der Fall war Sol-ten diene 
dieserhalb zur Kenntniß, daß Urlex 
Prämien längst nicht inein- bezgl-Its 
werden« und zwar bereits lilicn ieni einigen Jahren- 

i 
--—- Am Samstag Abend spielte 

Vmscv Orchester im Plattdeutichcn 
Verein zu einem von dem Verein ver- 

anstaltcten Tanzkkänzchen auf- und 
am Montag Abend die Musikkapelle. 
anläßlich des Hierseins von H. E« 
Sacke-W des GouverneukssCanPIHa-. 
ten, der hiersetbst eine Rede hielt. in 
den Straßen der Stadt· Die Brach z 
He Musikkapelle resp. Orchester ha-; 
ben sich schon des Oefteren hervor-ask 
wan, denn die Mitglieder find fammts 
und sonder-Z ti« Jhtise Mustkee 

— Wie die Countystattftit zeigH 
haben von den 900 Automobilbesitzern F 
im County über 150 noch nicht ihke1 
Lizens erneuert, trotzdem dieselbe nur-I 
82 jährlich beträgt Diese Säuen-H 
gen spielen mit dem Geievr. welches- besiimmt, daß, wenn ein Unfall M 
ereignet und der Besitet des Autonws 
bill hat feine LW nicht bezahlt- 
dekselbe in We Geldstrafe genom- 
Mwiedodeeaufeinsahemädem 

—- Bei der Nile Dean Flörcke 
Monden steh ain Sonntaa Herr Past. 
Schumann nnd Gattin zu Besuch. 

—- Henrv Flöecke vermiethete sein 
Hans an 7. Straße an Herrn Pastor 
Beckmanw 

-·F Frau Paul Nawlsen von 
weltl Hörnqu herbringt die Po- 
che bei ihrer Mr, Frau August 
Bei-hu in Oarrison Tonnishin 

— Herr und Frau Ernst Schutt 
sowie Herr und Frau Rud. Schuh 
waren iiber Sonntag die Gäste von 

Freunden in Wand River. 

—- Frau Win· Axt, sr., wurde am 

Mittwoch Morgen an Ecke von Pine 
und 3. Straße dadurch ziemlich schwer 
Verleth daß ihr Pferd scheu wurde 
und gegen einen Qelwagen rannte, 
infolgedessen ihr Biiaay beträchtliche 
Vesschiidignngen erlitt und sie selbst 
init großer Vehemenz auf der Straße 
landete» 

—- Bei einem Autoniotiilunsall in 
Natvliiis. Wyo« woselbst er die letzten 
Jahre wohnte. kam Jelse Witliers, ein 
früherer hiesiger Geschöftomann zu 
einein tragische-n Tode. Der Verstor- 
bene nIar früher ein Mitglied der 
hiesigen Firma Withers 81 Kolls, die 
von 1880 bis 1892 hier an Z· Straße 
geschäftlich thätig war. 

—- Jm Eonntnaericht wurde am 

Dienstag der Fall von Elias J. Hum- 
vlirey argen Nellie und Richard So- 
rensan ans aiitlichem Wege aeschlichs 
tet. Herr Dinnphren hatte die Beiden 
nnt SICMO Schadenersatz verklagt in- 

folge Verletzunan, die er im Mai 
bei einein durch dieselben verschulde- 
ten Antoniobilnnfall erhielt Der 

Fall wurde mit sstnl geschlichtet 
--s« Verwandte von kennt sank-ie- 

aer. der sich zur seit in End Dakota- 
iisiuider erhielten dieses Tage dies 
Nachricht, da; derikibe mi- emmrns 
L««s.cksen sann-r nenszi mir-de Lin-us 
Deuaufladeu ereianete sich der llnsi 
fall. Es wurden die Kniee schwer- 
virleizt und es Pius-sc benutsziles qui-s 
Hei-oben d» Zjiisxmer ist-Indus 
sitt wieder cis-if der Vikier«i:i.:, inqu 
aisir vorbei-band on Kriii«cii iielzeir 

—— Aus dem Siuitqarier Tage- 
blatt 27. September entnehmen wir 

folgende Meldung: 
Christus-L 

Das eiserne Kreuz erhielten u. As 
der Leuinani der Reserve Ebers-ff 
Kittel-, Tlieillzaber der Firma Alsred 
Biibler in Stuttgart OrdoiinanzOsi 
iizier der 26. Feld-Artillerie-Brigade, 
13. Armee-Eorps. 

Leutnant Körner iit ein Vetter vous 
Frau Arilntr E. Mauer biet-selbst unds 
besuchte die Familie Mauer vor sünsl 
Jahren anläszlich einer Weltreise 

—- Sieit einiger Zeit wurden die 

hiesigen Hotels ioivie solche in der 

näheren Umgebung von einein aanz 

eriebenen Schwindler hineingelegt, 
der gefälschie Ebecks veraudgabte und 

damit ziemlich viel Glück gehabt zu 

haben schien. So wurde u. A. auch 
das hiesige stählen-Dom sowie ein 

Dotel in Haitinas damit beglückt 
Das DetectivBureau ließ sich schließ- 
lich die Sache anaelegen sein und ver- 

bastete in Si. Joseph. Mo» einen 

Mann. der sich gewöhnlich, und auch 

hier« W. H. Fielde nannte, ihn dari- 

selbsi aus der That Madpend Es 

wird sich nun bald herausstellem ob 

der Verhaiteie mit dein hiesigen 
Schwindler identisch ist. 

—— Herr Geom Martin, der Ast-seli; 
gensetzer der »Im- Prcsz« nnd unser» 
alter Freund nnd Kupfer-stechen sei-T 
erie am Montag seinen OR. Geburts-; 
mg in srölilicher Weise, aber nicht er( 

allein, sondern an der Feier durstenI 
die sämmtlichen Angestellten der« 
»Ist-er Press·Ä theilnehmen- nnd anchs 
das Personal des »Anzeiqer« beaing·l 
diesen Tag in aemüthlicher Weise-« 
Freund Mariin ließ es an nichts seh-i 
len. um auch der weltbeweaendens 
Magensraae gerecht zu werden, undJ 
wird der Tag und seine Feier dens 
Theilnelimenden noch lange in Erin-) 
netung bleiben. Möge Freunds 
Martin noch viele solcher fröhliche-ei 
Bienenseste erleben nnd mindestensi 
die doppelte Zahl an them meH 
chen. Das ist der Wunsch seiner Mit-l 
arbeitet und Freundes « l 

s 

Ichiundvierzia Jahre aus dem Buckelf 
M Du, Jüngers unsrer schwarzens 

Kunst. i 
Aber bliebst dasselbe liebe SchnuckeL 
stehend hoch in deiner Freunde 

« Gunst H 
l 

presse frei und way-, und deute-T 
when-. i 

Kaufe Coats, Kostiime 
k- 
« 

und Röcke bei 

Martin’s 

Temporåres Gefchäftslokal in 112 und 114 

westliche 2te Straße. 

Unser früherer Gefchåfesplatz wird in der 

nahen Zukunft wieder eröffnet werden. 

Pdßt auf nnicrcn großen Etössnnvgsvcrkanf anf! 

Amsft bei Kunst bei 

uns und s 

. 

Q uns und 

erspart As ms erspart 

Ecld Geld 

DER m aus«-r- UIDEM 
&#39;- 

Wir find jent hüdfch in unferein neuen Quartier einge- 
richtet —- der früheren Grund Island Nationalbanl, welche 
zum hellsten Ladenrautn in Grand Island uingewandell ward- 

wenn nicht gar im ganzen Staate —- wo Sie deutlich jedes 
Muster nnd jede Farbe sehen können und es ein Vergnügen 
ist, einzukaulen 

Wir erluchen um Ihre Kundlchoft auf Grund der Quali- 

tät nnd offeriren für Jhren Eintan Artikel der folgenden 
gutbelannten Kleiderlageu 

Geer f chattsiKlridet von s20.00 bis zu 830.00. 

Styleplns Kleider on sl7.00, derselbe Preis in der gan- 

zen Welt. 

Die Frat Coll College Kleider zu sm, sl2.50 und 81500 
»Perfektion« Knaben-Weiden 8200 und aufwärts-. 
Wall-over Schuhe, hochmodern, bequem und dauerhaft 
,.Yassar fwißsribbed" Union Anzüge —- traqf einen. 

Unzerreißbare Strümpfe-, 6 Paar, für 6 Monate gerannt-L 
McDonald »Red Seal« Arbeitplleidet 

»Einem-" Hemden. s- 

»Eorliß Evan« Kragen· 
Tiger und Streifen-Hüte 

T Uoskez Im fis-I Isc- YW IT 

Beachtth Beste Qualität zu liberalen Preisen. 

anHELDouomss oWY 
OOD «- 

— Fer astronamiiche Liebhaber 
maa die Thatlache von Interesse lein. 
daß im Sternbild des »Dippcr« in 
unmittelbarer Nähe des Nordosten-O- 
im Dezember ein hellstkahlender K» 
met sichtbar sein wird, der bereits 
jetzt schon, wenn auch noch nicht ganz 
llak, erkannt werden kann. Tck 
Himnuilswanderer. welcher von Tag 
zu Tag an Helljgleit zunimmt t.:ll 
derselbe lein, welcher zur Zeit act 
Geburt Christi in unsere Etdnalxe 
kam und den Waisen aus dem Urt- 

genlande leuchtete Abergläubiiche 
iGemüther behaupten- daß dieser 
Mantel immer sichtbar wurde, wenn 

Hauf unlerek Erbe sich große Ereignisse 
.vokbereitelen, wie z. B. sur Zut der 

jldteuuüqe unv. 

»Die Wis- sen-« ist W« i- 
llrt und verstärkt Mc cl- tod- 
t« Frosch Mc 

—- ÄIII DIeIIstag,AlittIIIk1ch uIIdI 
Donnerstag sand die Eonvention den 
Z c. O. F. Lege des Staates 9’e—7 
brasta in unserer terticlsrittlschen klei-I 
IIen Stadt statt. ans welchem A klas;· 
die «d-II:1ts!rat;e:I im bunten SetIIIMI 
prangten DIe 57 jährliche »Ist-sit i 
Logensiyung sand aIII Dienst-Ia Nach I Inittag in der prächtig detorikten 
Halle der hiesigen Zivelqloge statt Erwähnenswerth ist, daß dieser EoII 
vention auch der älteste Odd FellowI 
des Ordens beiwohnte in der Person 
des Mjiilsrtgenc F Schwattbeck, deeI 
iküber In Nebraska wohnte, aber jectI 
in Greemvootx Mo lebt. erkI 
Schwanbeck wurde tm Jahre ists mI 
Deutschland geboten und trat dem 
Orden vor 7t Jahren in Hambuks 
bei EI- ist körperlich und geistig noch 
sehr rüstig nnd sprach in interessantes 
Eselse von dem IIIW bei Ot- 
dm wahre-d d- W 75 scheel 

Tsesklsitiskijø 
Vhotogmplpiøkheø 

Ätelietc 

Was tun man da Alles linke-? 
Erstens kqsu man dort eine fidei- 

lofc Photographie bekomme-« 
Ein Ebenbild von sich selbst, du 

Eines erfreut, ma- smt es ansieht 
Nu mindert sich sinnlich, ob Ists 
in Wirklichkeit f- sut auf-chi, III 
mit berechtigte-u Stolze Indes tut 
damit die Verwandte- nti Ins-de 
erfreut, is der Hoff-up dass sich sie- 
icllieu Wsst ten-thirt- usd us 
stut- uiii eise- Vilde m sie- st- 
ivihms stelle- offne-. 

Wes iu After Its-m 


